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Bilder 

Fr,  
06.11.2015 

Ausstellung über 
Charlotte Schiller 

Eine Ausstellung im Goethe- und Schiller-Archiv ist Charlotte von 
Schiller gewidmet. Unter dem Titel „Damit doch jemand im Hause 
die Feder führt …“ zeigt die von Dr. Silke Henke und Dr. Ariane 
Ludwig kuratierte Schau das facettenreiche Bild einer vielseitig ge-
bildeten Dichterin, Übersetzerin und Zeichnerin der Goethe-Zeit. 
Bild: August Weger nach einer Vorlage von Ludovike Simanowiz, 
Luise Antoinette Charlotte von Schiller geb. von Lengefeld, Stahl-
stich, um 1850. 

PM KSW 
30.10.2015 
TLZ 
05.11.2015 
 
 
Abb.: KSW 
(PM 
5.11.2015) 

 
 
 

 

Sa, 
07.11.2015 

DNT-Premiere: 
Dürrenmatts 
„Romulus der 
Große“ 

In der Regie von Thomas Dannemann ist ein Klassiker der Mo-
derne erstmals am DNT zu erleben: Friedrich Dürrenmatts histori-
sche Komödie „Romulus der Große“. Mit Sarkasmus und bitterem 
Witz entwarf der Schweizer Dramatiker 1949 eine ganz eigene Ver-
sion vom Ende des Römischen Reichs. Beinahe kabarettistisch 
zeichnet er einen in Auflösung befindlichen Staat, dessen Kaiser 
ein ignoranter Narr zu sein scheint. 

PM DNT  
04.11.2015 
TLZ 
09.11.2015 

 

Sa, 
07.11.2015 

Wagnerverband 
wird 25 Jahre alt 

Der Richard-Wagner-Verband Weimar feiert im Forum Seebach 
sein 25-jähriges Bestehen. Der Vorsitzende des Vereins Eberhard 
Lüdde und andere Anwesende sehen momentan ein schwindenden 
Interesses an der Pflege von Wagners Erbe: Dem Festvortrag des 
Wagner-Forschers Frank Piontek aus Bayreuth lauschen nur 30 Zu-
hörer. – Bild: Die Vorsitzenden der Richard-Wagner-Verbände 
Nicolaus Richter (Bayreuth), Thomas Krakow (Leipzig), Dr. Eber-
hard Lüdde (Weimar) und Klaus Weinhold (Dresden) vor einem 
Kunstwerk des Erfurter Malers Torsten Borowitz. 

TA 
10.11.2015 
RHK 
05.12.2015 
 
 
Foto: Gudrun 
Findeisen  
(RHK 
05.12.2015) 

 



So, 
08.11.2015 

Ausstellung über 
Friedrich Ebert 

Die Ausstellung „Vom Arbeiterführer zum Reichspräsidenten“ wird 
von Heike Taubert, der stellvertretenden Ministerpräsidentin des 
Landes Thüringen, und Kurt Beck, dem Vorsitzenden der Friedrich-
Ebert-Stiftung und früheren Ministerpräsidenten von Rheinland-
Pfalz, eröffnet. Gezeigt wird die Wanderausstellung im DNT, dem 
Geburtsort der Demokratie in Deutschland und Eberts Wirkungs-
stätte währen der Tagung der Nationalversammlung 1919. 

TA 
09.11.2015 

 

Di, 
10.11.2015 

Spatenstich fürs 
Bauhaus 

Lang habe es gedauert bis zu diesem „triumphalen Tag“, sagt Klas-
sik-Präsident Hellmut Seemann beim symbolischen ersten Spaten-
stich für den Neubau des Bauhaus-Museums. Er und Weimars 
Oberbürgermeister Stefan Wolf, Thüringens Kulturminister Benja-
min-Immanuel Hoff, sein Amtsvorgänger Christoph Matschie sowie 
Stefan Schmitt-Hüttebräuker als Vertreter der Beauftragten der 
Bundesregierung für Kultur und Medien greifen zum Bauarbeiter-
Werkzeug, um den offiziellen Baubeginn zu feiern. Die Akustik der 
Reden wird stark von 18 Vertretern der Bürgerinitiative „Das  Bau-
haus-Museum neu denken“ beeinträchtigt, die mit Trillerpfeifen ih-
rem Unmut über das Vorhaben Luft machen.  

TLZ/TA 
11.11.2015 
 
 
Foto: SKP 
(RHK 
21.11.2015) 

 

Mi, 
11.11.2015 

Buch über 
Hans Wahl 

Im Goethe-Nationalmuseum wird das von Franziska Bomski, Rüdi-
ger Haufe und W. Daniel Wilson herausgegebene Buch „Hans Wahl 
im Kontext“ präsentiert, das die wissenschaftlichen Beiträge einer 
Tagung vom November 2014 vereint. Es geht um die Rolle von 
„Weimarer Kultureliten im Nationalsozialismus“ – so der Untertitel 
des Sammelwerks. Über die Person Hans Wahls war in den ver-
gangenen Jahren eine rege Diskussion entbrannt. 

TA 
13.11.2015 

 

Do, 
12.11.2015 

Rendez-vous mit 
der Geschichte 

Das „Rendez-vous mit der Geschichte“ beleuchtet das Thema „Zu-
kunft“. Die Auftaktveranstaltung des Weimarer Geschichtsfestivals 
findet unter dem Titel „,Ewiger Friedeʻ in Europa: Von der Utopie 
zur Wirklichkeit“ an der Universität Jena statt. In den vergangenen 
Jahren hat das international besetzte Geschichtswochenende zu-
nehmend Studierende aus den Nachbarstädten angezogen. – Das 
Wochenende wird überlagert von Terroranschlägen in Paris, die 
große Betroffenheit auch bei vielen der etwa 1500 Teilnehmer des 
Geschichtsfestivals auslösen. 

TA 
11.11.2015 
16.11.2015 
17.11.2015 
 

 



Do, 
12.11.2015 

Buch über das 
Bier 

Helmut Geiger stellt im Museum der Brauerei Ehringsdorf sein im 
Eigenverlag herausgegebenes Buch „Weimar und sein Bier“ vor. 
Obwohl „Weimar nie eine Bierstadt“ war, wie der Autor betont, gab 
es hier doch überraschend viele Brauereien. Deren Geschichte wird 
nun erstmalig umfassend nachgegangen. 

TA 
24.10.2015 
13.11.2015 

 

Fr, 
13.11.2015 

Ausstellung  
Roger Bonnard 

Mit einer Ausstellung unter dem Titel „Hautnah“ wird das Werk des 
Künstlers Roger Bonnard gewürdigt, dem die Stadt Weimar zur 
Wahlheimat geworden ist. 1947 im französischen Rouen geboren, 
war er 1970 in die DDR übergesiedelt und hat ab 1981 an der 
Hochschule für Bildende Künste Dresden bei Professor Gerhard 
Kettner studiert. In der Kunsthalle „Harry Graf Kessler“ werden 
Gouachen, Mischtechniken und Radierungen gezeigt. – Abbildung: 
Roger Bonnard, „Blauer Akt“, 2014, Mischtechnik auf Papier. 

TLZ 
12.11.2015 
 
 
Bild: Roger 
Bonnard 
(RHK 
07.11.2015) 

 

So, 
15.11.2015 

Gedenkstein für 
Kriegsgefallene  
in Taubach 

Auf dem Taubacher Friedhof wird ein Gedenkstein eingeweiht, der 
an die 65 Gefallenen des Zweiten Weltkriegs aus dem Dorf erinnert. 
An den Recherchen zur Ermittlung der Namen, die nun auf einer 
Tafel zu lesen sind, war Brigitte Burckhardt federführend beteiligt.    

TA 
14., 18.11. 
2015 
 

 

Mo, 
16.11.2015 

Silberne  
Ehrennadeln 

Die Stadt Weimar zeichnet drei Bürger mit der Silbernen Ehrenna-
del aus, die seit Jahrzehnten ehrenamtlich für ihre Ortsteile tätig 
sind: Gerhard Fritsch aus Possendorf, Jörg Rietschel aus Tiefurt 
und Günter Zimmermann aus Oberweimar-Ehringsdorf. 

TA 
17.11.2015 

 

Do, 
19.11.2015 

Theater-Premiere 
für Kleist-Novelle 

Heinrich von Kleists Novelle „Das Erdbeben in Chili“ liefert den Stoff 
für einen Theaterabend in der Studiobühne des DNT. In ihrer szeni-
schen Umsetzung des Textes erzählt Alice Buddeberg mit den 
Schauspielern Simone Müller und Jonas Schlagowsky die Ge-
schichte von Josephe und Jeronimo, deren nichtstandesgemäße 
Beziehung auf erbitterten Widerstand der Gesellschaft trifft. Ein 
Erdbeben setzt vorübergehend jede Ordnung außer Kraft, bewahrt 
die beiden jedoch vor dem Tod. Die Inszenierung berichtet vom Ge-
lingen und Scheitern gesellschaftlicher Utopien. –  Die Ausstattung 
liegt in den Händen von Sandra Rosenstiel, Stefan Paul Goetsch 
zeichnet für die Musik verantwortlich. 

PM DNT 
18.11.2015 
TA 
24.11.2015 
 
 
Foto: Anke 
Neubauer (PM 
DNT 
18.11.2015) 

 

 



Fr, 
20.11.2015 

Wohnblock-erwei-
terung  
am Dichterweg 

Das Wohngebiet „Dichterweg“ gehört – auch wegen seiner Lage – 
zu den beliebtesten in Weimar. Die Weimarer Wohnstätte inves-
tierte 2,1 Mio. Euro für die Erweiterung eines Plattenbaus, mit der 
14 zusätzliche Wohnungen geschaffen werden konnten. Als Bau-
herr lädt Geschäftsführer Udo Carstens zusammen mit dem Baulei-
ter Dirk Rabe zum Richtfest ein. 

TA 
21.11.2015 

 

Fr, 
20.11.2015 

Uraufführung 
„Luft nach oben“ 
von Dirk Laucke 

Im Kesselsaal des E-Werks erlebt die Komödie „Luft nach oben“ 
von Dirk Laucke ihre Uraufführung in der Inszenierung von Enrico 
Stolzenburg. Das Theaterstück, das der mehrfach ausgezeichnete 
Autor im Auftrag des DNT Weimar geschrieben hat, basiert auf Mo-
tiven von Jura Soyfers Politsatire „Astoria“. Aus dem Staat ohne 
Land wird bei Laucke eine Firma ohne Kapital: die Autohandels-
Firma „Astoria Import-Export“, die der Wanderarbeiter Hupka für 
den bankrotten Bauingenieur Luis Maresch erfindet. Liebevoll-iro-
nisch beschreibt Laucke in seinem Stück kleine Leute, die in der 
ostdeutschen „Pampa“ versuchen, in unterschiedlichsten Arbeits-
verhältnissen durchzukommen.  

PM DNT 
13.11.2015 
TA 
20.11.2015 
TA, TLZ 
23.11.2015 

 

Fr, 
20.11.2015 

Kinderrechtspreis 
für  
Ramona Zander 

Den zum 20. Mal verliehenen Weimarer Kinderrechtspreis erhält die 
Sozialpädagogin Ramona Zander. Sie leitet das Weimarer Kinder-
haus in der Eduard-Rosenthal-Straße, einen wichtigen Anlaufpunkt 
vor allem für sozial benachteiligte Kinder aus der Nordvorstadt. 
„Ihre Lebensfreude ist immer ansteckend“, heißt es in der Laudation 
der Kinder- und Jugendbeauftragten Sina Solaß.  

TA 
21.11.2015  

RHK 
05.12.2015 
 
 
Foto: Thomas 
Müller  
(RHK 
05.12.2015) 

 

Fr, 
20.11.2015 

Ruhestand für 
Erna Arenhövel 

Erna Arenhövel, die Leiterin der Suchtberatungsstelle in Weimar, 
verabschiedet sich in den Ruhestand. 23 Jahre lang hatte sie die 
Beratungsstelle geleitet. Eine Nachfolgerin steht noch nicht fest. 

TA 
21.11.2015 

 



Sa, 
21.11.2015 

140 Jahre  
Sophienhaus 

Das 140. Gründungsjubiläum des nach Großherzogin Sophie von 
Sachsen-Weimar-Eisenach benannten Krankenhauses ist Anlass 
für eine Feier, zu der u.a. Michael Prinz von Sachsen-Weimar-Ei-
senach geladen ist. – Auf dem Dachboden des Schwesternhauses 
an der Trierer Straße wird ein originales Architekturmodell von 
Franz Bormann (1882/83) aus dem Dornröschenschlaf geweckt  
und präsentiert. 

TLZ 
24.11.2015 

 

Sa, 
21.11.2015 

Märchenfilmfest Zum dritten Mal richtet der Filmverleih „alpha medienkontor“ in Zu-
sammenarbeit mit dem Filminstitut der Bauhaus-Universität in Wei-
mar ein Märchenfilm-Festival aus – das bundesweit einzige seiner 
Art. Spielort ist das Filmtheater im Einkaufszentrum Atrium. Unter 
den gezeigten 18 Filmen laufen zwei Mitteldeutschland-Premieren: 
„Die weiße Schlange“ mit Rainer Schöne und „Die Krone von Ar-
kus“ der Regisseurin Franziska Pohlmann. 

TLZ 
20.11.2015 
RHK 
21.11.2015 
TA 
23.11.2015 
 
 
Foto:  
Märchenfilm-
fest (RHK 
21.11.2015) 

 

So, 
22.11.2015 

Stadtkirche: 
Bauabschnitt  
abgeschlossen 

Der vorletzte Bauabschnitt der umfangreichen, 2011 begonnenen 
Sanierungs- und Restaurierungsarbeiten in der Stadtkirche ist ab-
geschlossen – mit einem Gottesdienst wird die Kirche nun wieder 
eröffnet. 2015 erhielten die Wände, die Decke und die Fenster neue 
Fassungen, wurden die Fußböden auf den Emporen instand ge-
setzt und die Elektroinstallationen erneuert. Die Kosten für diesen 
Bauabschnitt betrugen 965 000 Euro. 

TA 
18.11.2015 

 

Mo, 
23.11.2015 

Zwangsarbeiter- 
Ausstellung 
kommt nach Wei-
mar 

Der Stiftungsrat der Stiftung Gedenkstätten Buchenwald und Mittel-
bau Dora beschließt auf einer Tagung, dass die Ausstellung 
„Zwangsarbeit. Die Deutschen, die Zwangsarbeiter und der Krieg“ 
in Weimar ein dauerhaftes Domizil bekommen soll. Der Freistaat 
Thüringen wird dafür Räume im ehemaligen „Gauforum“ bereitstel-
len. – Bild: Ein deutscher Uniformierter schikaniert einen Juden im 
besetzten Polen, Herbst 1939. 

TA 
24.11.2015 
RHK 
05.12.2015 
 
Foto:  
Deutsches 
Historisches 
Museum Ber-
lin (RHK 
05.12.2015) 

 



Fr, 
27.11.2015 

Uraufführung für 
Weimar-Film 

Das Filmprojekt „WEIMARleben“ wird in der Gaststätte „Schwan-
seeschlösschen“ uraufgeführt. Es handelt sich um jeweils 15-minü-
tige Kurzfilme, die unter Anleitung der Filmemacher Yvonne und 
Wolfgang Andrä von Laien gedreht worden sind. Unter ihnen sind 
Solveig Kasten, Kathrin Schuchardt und die als Modemacherin und 
Leiterin des Modekabaretts „Gnadenlos schick“ bekannte Christel 
Schöne. 

TA 
28.11.2015 
 
 
Bild: 1me-
ter60.Film 
(RHK 
21.11.2015) 

 

Fr, 
27.11.2015 

„Kinderträume“ im 
Bertuchhaus 

Spielzeuge sind Sachzeugen der Alltagskultur. Obwohl sie nicht zu 
den Schwerpunkten der Sammlungstätigkeit des Stadtmuseums 
Weimar gehören, sind immer wieder historische Puppenstuben, 
Blecheisenbahnen, Baukästen und Bilderbücher durch Schenkun-
gen in dessen Besitz gelangt. In der von Barbara Engelmann kura-
tierten Ausstellung „Kinderträume“ werden ausgewählte Objekte 
aus der Sammlung des Bertuchhauses der Öffentlichkeit präsen-
tiert. – Foto: Salon in einem Puppenhaus von 1910. 

TA 
24.11.2015 
TLZ 
27.11.2015 
 
 
Foto: Maik 
Schuck/ Stadt-
museum Wei-
mar (RHK 
05.12.2015) 

 

Sa, 
28.11.2015 

Buchkunst-Bien-
nale 

Aus ganz Deutschland kommen 45 Buchkünstler nach Weimar, um 
sich auf der von der von der Weimarer Künstlerin Gudrun Illert or-
ganisierten 5. Buchkunst-Biennale auszutauschen und ihre biblio-
philen Schätze zu präsentieren. Etwa 600 Besucher kommen in die 
Weimarhalle, die sich für Grafiken, Malerbücher und Handpressen-
drucke interessieren.  

TA 
30.11.2015 

 

Sa, 
28.11.2015 

„Schneekönigin“ 
im DNT 

Die Märchenoper „Die Schneekönigin“ von George Alexander Alb-
recht erlebt ihre Uraufführung im DNT. Ursprünglich wollte der Eh-
rendirigent der Staatskapelle Weimar die Aufführung selbst dirigie-
ren. Nun muss er wegen einer Operation die musikalische Leitung 
der Uraufführung an den zweiten Dirigenten und musikalischen As-
sistenten der Produktion Dominik Beykirch abgeben. 

TLZ 
27.11.2015 
TLZ, TA 
30.11.2015 

 

 



So, 
29.11.2015 

Gespräch über 
die Wendezeit 

In der Herzogin Anna Amalia Bibliothek treffen im Rahmen der Ver-
anstaltungsreihe „Weimar-Dialog der TLZ“ drei Protagonisten der 
Zeit des politischen Umbruchs vor einem Vierteljahrhundert aufei-
nander: Der Bürgerrechtler und Pfarrer Rainer Eppelmann, u.a. Mi-
nister für Abrüstung und Verteidigung der letzten DDR-Re-gierung, 
Peter-Michael Diestel, damals DDR-Innenminister, und die „Ikone“ 
der Linken Gregor Gysi diskutieren im vollbesetzten Bücherkubus 
über die damalige politische Entwicklung. Moderiert wird das Ge-
spräch von TLZ-Chefredakteur Bernd Hilder und Martin Kranz von 
der Weimarer Kulturdienst GmbH. 

TLZ 
30.11.2015 

 

 


